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Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 Augsburg-Mitte (4er) (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

MBB-SG Augsburg : TSV 1871 Augsburg II 
Dienstag, 13.02.2024, 20:00 Uhr

MBB-SG Augsburg und TSV 1871 Augsburg II teilen sich die 
Punkte

Was war das für ein Krimi: Mit 5:5 in den Spielen und mit 18:16 Sätzen trennten sich die Spieler des
TSV 1871 Augsburg II beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 Augsburg-Mitte
(4er) (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) am Dienstagabend von der MBB-SG Augsburg. Rund 105
Minuten dauerte das Match, ehe Gianluca Auletta das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes sicherte. Eine starke Leistung zeigte Alessandro Auletta, der in seinen Spielen
an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jobke / Auletta
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Brandl / Englmaier. Die richtige Herangehensweise hatten
Tumlirsch / Auletta hingegen beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Stiegelmair / Schneider
von Beginn an. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Dirk Jobke hatte gegen Paul Englmaier beim 11:7, 11:9, 17:15 keine Probleme und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Christian Tumlirsch, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Florian
Brandl verlor. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Wenig Chancen ließ indessen Alessandro Auletta beim 11:1, 11:6, 11:2 seinem
Gegner Walter Schneider. Gianluca Auletta verpasste es dagegen mit einem 4:11, 11:8, 7:11, 5:11
gegen Patrick Stiegelmair, einen Punkt für sein Team zu erringen. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler der MBB-SG Augsburg und des TSV 1871 Augsburg II. So gut wie gewonnen schien
wenig später das Spiel von Dirk Jobke gegen Florian Brandl, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am
Ende hatte Florian Brandl jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:9, 14:12, 5:11,
10:12, 7:11. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:
10 (Jobke) und 4:2 (Brandl). Beim nachfolgenden auf Basis der TTR-Werte eher überraschend
deutlichen 0:3 gegen Paul Englmaier fand Christian Tumlirsch von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Durch diesen Spielausgang
liegt die Saison-Bilanz von Tumlirsch nun bei 6 Siegen und 11 Niederlagen. Mit 3:1 hatte Alessandro
Auletta im Einzel gegen Patrick Stiegelmair hingegen die Nase vorn. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Auf dem falschen Fuß erwischte Gianluca Auletta seinen
Gegner Walter Schneider beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Das war ein souveräner Sieg.
Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der MBB-SG Augsburg tritt dabei geben den TTC Friedberg IV an,
während es der TSV 1871 Augsburg II mit BC Rinnenthal e.V. III zu tun bekommt.

 Statistik:
 MBB-SG Augsburg

Doppel: Jobke / Auletta 0:1, Tumlirsch / Auletta 1:0 
Einzel: D. Jobke 1:1, C. Tumlirsch 0:2, A. Auletta 2:0, G. Auletta 1:1 

 TSV 1871 Augsburg II
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Doppel: Brandl / Englmaier 1:0, Stiegelmair / Schneider 0:1 
Einzel: F. Brandl 2:0, P. Englmaier 1:1, P. Stiegelmair 1:1, W. Schneider 0:2


